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Liebe Stainzerinnen, liebe 
Stainzer, liebe Jugend!

Die Pandemie hat uns wie-
der monatelang in Atem ge-
halten. Viele Entscheidungen 
der Fachleute und unserer 
Regierung haben doch viel 
Unsicherheit in unser täg-
liches Leben gebracht. Die 
hohen Infektionszahlen ha-
ben, so glaube ich, weni-
ger in den Krankenhäusern, 
sondern vielmehr durch die 
vielen Krankenstände und 
Absonderungen den Betrie-
ben und auch uns in der Ge-
meinde große Probleme be-
reitet. Was wir gelernt haben 
sollten, ist, dass wir diese 
Herausforderungen nur ge-
meinsam meistern können. 
Ich danke allen Helferinnen 
und Helfern, die durch ihren 
großen persönlichen Einsatz 
mitgeholfen haben, durch 
diese schwierige Zeit zu 

kommen. Nicht Demonstra-
tionen und „Spaziergänge“, 
sondern aktives Mittun wa-
ren gefordert. 
In den vergangenen Wochen 
konnten durch unsere inten-
siven Bemühungen wieder 
einige Projekte (teilweise 
wurde schon berichtet) in 
Angriff genommen wer-
den. Ich denke da an den 
Kindergemeinderat, bei dem 
Schulkinder demokratische 
Abläufe kennenlernen sol-
len – danke an unsere Ge-
meinderätin Beatrice Saurer. 
Ich denke an den Start der 
Baumaßnahmen bei den 
beiden Rückhaltebecken in 
Graschuh, dies verspricht 
Sicherheit für eine Reihe von 
Familien, die dort wohnen – 
danke an Vizebürgermeister 
Karl Bohnstingl (Bauaus-
schuss). Ich denke da an 
den möglichen Anschluss an 
das Projekt Regiomobil zur 
absoluten Verbesserung im 
Individualverkehr (für alle 
Altersgruppen) über unse-
re Gemeindegrenzen hin-
weg und die Fortschritte im 
Breitbandausbau – danke an 
unseren Gemeindekassier 
Ernst Kahr.

Ein Meilenstein für unsere 
Gemeinde war auch der Ar-
chitektenwettbewerb für den 
Neubau eines Kindergartens 

mit je zwei ganztägig ge-
führten Kindergarten- und 
Kinderkrippengruppen als 
wesentlicher Anreiz für jun-
ge Familien. Dieses Projekt 
wurde von mir von langer 
Hand vorbereitet, galt es 
doch, das passende Grund-
stück zu sichern. Im Gewer-
bepark konnten mittlerweile 
alle Grundstücke verkauft 
werden (Postverteilerzent-
rum, Sommer, Sturm, Pölzl, 
Mochart, Kölbl). Da ist von 
uns sicher eine tolle Basis 
für die weitere Entwicklung 
der Marktgemeinde Stainz 
als attraktiver Wirtschafts-
standort geschaffen worden!  
Nicht zu verstehen ist aller-
dings, dass so manche Mit-
bewerber bei wesentlichen 
Entwicklungsvorhaben den 
Blick in die Zukunft vermis-
sen lassen. Unser aller Ziel 
müsste es sein, alle Kräfte 
für eine positive Entwicklung 
der Marktgemeinde Stainz 
zu bündeln. Entwicklung 
des Flächenwidmungspla-
nes – auch im Hinblick auf 
raumordnungstechnische 
Entwicklungen (Spar, Hofer, 
Nahwärmeheizwerk, touris-
tische Angebote), Bemühun-
gen in ökologischen Fragen 
(Photovoltaikanlagen nicht 
nur auf Dächern, sondern 
auch auf landwirtschaftlich 
nicht so intensiv nutzbaren 

Flächen), Glasfaserausbau 
usw. Auch die Entwicklung 
des so wichtigen „Räumli-
chen Leitbildes“ bedarf einer 
gemeinsamen Denk- und 
Kraftanstrengung, weil es 
wirklich zukunftsweisend 
sein wird.

Ich bitte auch um Unterstüt-
zung im Umgang mit unse-
ren ukrainischen Gästen/
Flüchtlingen. Wir können ihre 
schwierige Situation durch 
unsere Hilfe etwas mildern. 
Die Kinder werden zurzeit in 
den Kindergärten und Schu-
len betreut. Danke auch an 
„Gemeinsam in Stainz“ mit 
Irmgard Kratochwill.

Ich bitte Sie alle, uns bei al-
len diesen herausfordernden 
Anstrengungen und Vorha-
ben zu unterstützen! Politi-
sche und andere Querschüs-
se sollten die gemeinsame 
Arbeit für eine gute Zukunft 
nicht beeinträchtigen oder 
gar behindern!

Ich wünsche Ihnen, Ihren 
Familien, Freunden und Be-
kannten ein frohes Osterfest!
Bleiben Sie – bleiben wir ge-
sund!

Mit lieben Grüßen
Walter Eichmann
(Bürgermeister)
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Vorwort Bürgermeister



Liebe Stainzerinnen! Liebe 
Stainzer! Liebe Freunde der 
ÖVP!

Der Frühling steht vor der 
Tür. Leider fällt bei vielen 
Personen die Freude in der 
aktuellen Situation etwas 
verhalten aus. Sei es aus-
bleibender Niederschlag, 
der in allen Bereichen be-
merkbar und problematisch 
ist, oder die extrem hohen 
Preise für Treibstoff, für Dün-
gemittel und Futtermittel in 
der Landwirtschaft und die 
Materialengpässe im Bauge-
werbe. Viele haben aufgrund 
von unvorhersehbaren Ge-
gebenheiten mit Sorgen zu 
kämpfen, mit denen im All-
gemeinen nicht zu rechnen 
war.  Auch in der Gemeinde 
werden uns Themen wie 
Materialengpässe oder un-
rentable Preisentwicklungen 

wahrscheinlich das gesamte 
Jahr beschäftigen. 
Parteipolitisch wird sich in 
den nächsten Tagen und 
Wochen ebenfalls viel Neu-
es ergeben. Vielen wird es 
wahrscheinlich bereits zu 
Ohren gekommen sein, dass 
ich mit 21. April dieses Jah-
res meine politischen Ämter 
zurücklege. In den letzten 
Monaten hat sich einiges 
geändert. Sei es im Priva-
ten oder bei der Arbeit, die 
aktuelle Situation lässt ein 
Wirken in allen Bereichen 
mit vollem Einsatz nicht zu. 
Jeder, der mich kennt, weiß, 
dass es bei mir keine halb-
herzig betriebenen Aktivi-
täten/Unternehmungen gibt. 
Daher ist nun der Zeitpunkt 
gekommen, einen meiner 
langjährigen Lebensberei-
che hintanzustellen. Bereits 
seit 12 Jahren bin ich mit 
großem Ehrgeiz und Zeitauf-
wand in der Gemeindepolitik 
aktiv. In den letzten beiden 
Jahren durfte ich die Arbeit 
im Gemeindevorstand er-
leben und mitgestalten. Un-
zählige Sitzungen, Gesprä-
che und damit entstandene 
Herausforderungen konnten 
gemeistert und abgeschlos-
sen werden. Mit Ende des 
Ortsparteitages am 21. April 
werden die parteipolitischen 
Themen von dem neu ge-

wählten Ortsparteiobmann/
der neu gewählten Orts-
parteiobfrau weitergeführt. 
Meine Arbeit im Gemeinde-
vorstand endet ebenfalls am 
21. April, da dort am Vormit-
tag meine letzte Vorstands-
sitzung stattfinden wird.

Als Ortsparteiobmann der 
ÖVP Stainz darf ich mich 
bei allen Parteikolleginnen 
und Parteikollegen für die 
Zusammenarbeit und die 
Unterstützung in den letz-
ten Jahren bedanken und 
ich darf darum bitten, dem 
neuen Obmann/der neuen 
Obfrau und dem neuen ÖVP 
Vorstand unterstützend bei-
zustehen. 

Als Vorstandsmitglied der 
Marktgemeinde Stainz be-
danke ich mich herzlich bei 
allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Amt und im 
Außendienst für die unkom-
plizierte und rasche Hilfe-
stellung bei Fragen und Auf-
gabestellungen. Ein großer 
Dank gilt den weiteren vier 
Vorstandsmitgliedern für die 
überaus gute Zusammen-
arbeit.

Danke möchte ich auch noch 
einmal an die vielen ehren-
amtlich Tätigen in unserer 
Gemeinde aussprechen. 

Seien es große oder kleine 
Vereine, keiner würde die-
se schwere Zeit ohne eure 
Arbeit, euer Engagement, 
euren Fleiß und euren Taten-
drang so reibungslos über-
stehen. 

Ich wünsche Ihnen/euch al-
len ein schönes Osterfest 
und angenehme Feiertage 
im Kreis der Familie und der 
Freunde.

Mit besten Grüßen
Ihr/euer
Johannes Unterkofler
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Vorwort Ortsparteiobmann
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Landesparteiobmann Lan-
deshauptmann Hermann 
Schützenhöfer appelliert 

an alle, sich im Jahr 2022 ganz 
besonders auf das Miteinander 

zu fokussieren: „Wir sind auf 
einem guten Weg, aber haben 
auch noch viel vor. Daher bitte 
ich jede einzelne Steirerin und je-
den einzelnen Steirer um Unter-
stützung – in Europa, Österreich, 
der Steiermark, in den Bezirken 
und in den Gemeinden: Lasst uns 
miteinander die Steiermark ge-
stalten!“
Warum 2022 unter diesem Motto 
steht, erklärt Landesgeschäfts-
führer Detlev Eisel-Eiselsberg: 
„Wir wollen ganz bewusst das 
Miteinander in den Fokus rü-
cken, weil es um das tägliche Zu-
sammenleben geht und wir die 
Disharmonie in vielen Bereichen 
nicht einfach hinnehmen wollen. 
Wir werden in diesem Jahr in 
gezielten Aktionen und Veran-
staltungen das Gemeinsame, das 

Miteinander suchen. Wir wollen 
nicht darüber reden, was uns 
trennt, sondern wollen in erster 
Linie zeigen, was uns verbindet.“
Vor allem mit kommunikativen 
Maßnahmen soll das Miteinan-
der bewusst gelebt werden. So 
wird etwa der STVP-Podcast 
„Stimmrecht“ zum Diskussi-
onsformat „Miteinand‘ reden!“, 
bei dem regelmäßig über inte-
ressante Themen diskutiert wird 
und jede Position und Meinung 
willkommen ist. Sobald es die 
Situation erlaubt, wird die Stei-
rische Volkspartei auch verstärkt 
in Regionen unterwegs sein – 
zum Beispiel mit dem „mobilen 
Stammtisch“. „Der Stammtisch 
ist ein Kulturgut, er war und ist 
seit jeher ein Platz für Diskus-
sionen. In den letzten Jahren 

Das Jahr 2022 soll in der 
Steiermark ganz im Zeichen 
des „Miteinanders“ stehen

Auch im Jahr 2022 
konnte die Steirische 
Volkspartei ihre tradi-
tionelle Abgeordneten-
konferenz nur online 
abhalten, wie schon im 
Vorjahr machten Corona 
und die gültigen Maß-
nahmen einen Strich 
durch die Rechnung. 
2021 war es die „Zuver-
sicht“, heuer soll es das 
„Miteinander“ sein, das 
als großes Jahresthema 
präsentiert wurde. 

sind Stammtische als Ort für 
Zusammenkünfte immer weni-
ger geworden. Umso mehr wol-
len wir damit einen Treffpunkt 
schaffen, an dem sich alle ihre 
Sorgen von der Seele reden kön-
nen“, so Eisel-Eiselsberg. Die er-
sten mobilen Stammtische sollen 
im Sommer in den Gemeinden 
aufgestellt werden, an diesen 
Tagen heißt es dann einfach vor-
beikommen, zuhören und mitre-
den. Auch am heurigen Josefitag 
(19. März) setzte die Steirische 
Volkspartei ein Zeichen des Mit-
einanders. Durchgeführt  wird in 
den nächsten Monaten außerdem 
ein Ideenwettbewerb für Orts-
parteien, dabei geht es in erster 
Linie um neue Aktionen und 
Projekte, die das Miteinander in 
den Gemeinden fördern sollen.

Für das Jahr 2022 haben LH Hermann Schützenhöfer und die Steirische Volkspartei das Motto „Miteinander Steiermark“ ausgegeben.
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Es war schon im Jahr 2019 
eine extrem erfolgreiche und  

beliebte  Aktion, auch die ersten 
vier Stationen der Land-der-
Talente-Tour 2021/22 haben für 
viel positives Feedback gesorgt. 

„Die Krise als Chance“ ist das 
Thema der diesjährigen Talente-
Suche, besucht und ausgezeich-
net werden Steirerinnen und 
Steirer, die sich in der herausfor-
dernden Zeit der Pandemie neu 
orientiert, beruflich verändert 
oder sogar ein eigenes Unterneh-
men gegründet haben. 

Die Krise als Chance: Steirische Volkspartei 
setzt die Land-der-Talente-Tour fort
Im November des 
Vorjahres musste die 
Land-der-Talente-Tour 
aufgrund der Corona-
Maßnahmen unterbro-
chen werden, im Früh-
jahr geht es nun in acht 
Bezirken weiter. 

In den Bezirken Murtal, 
Liezen, Graz-Umgebung und 
Murau waren die Steirische 
Volkspartei und der STVP-
Landtagsklub mit ihren Abge-

ordneten und Funktionären be-
reits zu Gast. Im Frühjahr folgen 
nun die restlichen Bezirke Voits-
berg, Leoben, Südoststeiermark, 
Hartberg-Fürstenfeld, Weiz, 

Leibnitz, Deutschlandsberg und 
Bruck-Mürzzuschlag. 

Alle Infos zur Land-der-Ta-
lente-Tour gibt es hier: www.
stvp.at/land-der-talente-2021. 

Die Steirische Volkspartei sucht die besten 
Ideen zum Thema „Miteinander“ 
Getreu dem Motto „Miteinander Steiermark“ hat 
die Steirische Volkspartei in diesem Frühjahr einen 
Wettbewerb ausgerufen. Gesucht werden die besten 
Ideen für Veranstaltungen, Projekte und Aktionen, 
die das Thema „Miteinander“ ganz bewusst in den 
Mittelpunkt rücken – nicht nur innerhalb der 
Gesinnungsgemeinschaft, sondern der gesamten 
Gemeindebevölkerung. 

Es geht darum, dieses Mitei-
nander in den Gemeinden 

auch zu leben, d. h. die Idee muss 
nicht nur realisierbar sein, son-
dern sollte im Laufe des Jahres 
selbstverständlich auch durch-
geführt werden. Der Kreativität 
sind bekanntlich keine Grenzen 
gesetzt, es sollte sich aber auf 
jeden Fall um neue Veranstal-
tungen, Projekte und Aktionen 
handeln, die in der Gemeinde 
noch nicht bekannt sind bzw. 
organisiert wurden. Die inter-
essantesten Ideen werden auch 
in diversen regionalen Medien 
präsentiert, um so die Stärke 

und Strahlkraft der Steirischen 
Volkspartei aufzuzeigen.

Teilnahmeberechtigt sind alle 
Orts- und Stadtparteien der 
Steirischen Volkspartei, mittels 
Formular auf der Homepage 
www.stvp.at/ideenwettbewerb 
können sie bis zum 31. Mai 2022 
ihre Ideen einschicken. Die Teil-
nahme zahlt sich auf jeden Fall 
aus, denn wer in seiner Gemein-
de das Miteinander stärkt, hat 
schon gewonnen! Besonders 
tolle Projekte werden darüber 
hinaus mit einer finanziellen 
Zuwendung für die jeweilige 
Ortspartei belohnt: 2.000 Euro 

für den 1. Platz, 1.000 Euro für 
den 2. Platz und 500 Euro für 
den 3. Platz. Für alle weiteren 
Einsendungen gibt es Anerken-
nungspreise.

Eine hochkarätige Jury, beste-
hend aus Landesparteiobmann 
Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer, Regierungsmit-
gliedern und Abgeordneten der 

Steirischen Volkspartei, wird 
nach Einsendeschluss die drei 
Erstplatzierten ermitteln.



Interview mit Ge-
meinderätin 
Beatrice Saurer

Warum wolltest du die 
Funktion als Obfrau des 
Ausschusses Jugend, Fami-
lie, Bildung und Sport über-
nehmen?

Mir ist die Förderung von Be-
teiligungsmöglichkeiten der 
Jugendlichen und Familien in 
der Gemeinde wichtig. Ich hof-
fe, durch die Funktion als Aus-
schussobfrau eine verstärkte 
Miteinbeziehung in diese The-
matik zu bekommen und vor 
allem viele interessierte Ju-
gendliche und Familien in der 
Gemeinde zu erreichen.

Welche Aufgaben hat der 
Ausschuss?

Der Ausschuss für Jugend, 
Familie, Bildung und Sport 
ist ein freiwilliger Ausschuss 
gemäß der Allgemeinen Ge-
meindeordnung und berät den 
Gemeindevorstand und den 
Gemeinderat in allen Fragen 
in den Bereichen Jugend, Fa-
milie, Bildung und Sport. 

Könnte man sagen, dass du 
ein „junges Sprachrohr“ in 
der Gemeinde bist?

Ich würde mich weniger als 
Sprachrohr bezeichnen, son-
dern eher als Bindeglied zwi-
schen Jugendlichen, Familie 
und der Gemeinde. 

Gibt es Projekte, die du um-
setzen möchtest?

Natürlich gibt es Ideen und 
Pläne, die wir in der Zukunft 
umsetzen wollen, um die oh-
nehin in unserer Gemeinde 
schon vielfältigen Freizeitan-
gebote auszuweiten. Jugend-
sprechtage, Kinderfreundliche 
Gemeinde, Jungbürgermappe 
sind die ersten Punkte, die 
gerade in der Umsetzung sind.
Ganz besonders stolz bin ich, 
den Kindergemeinderat mit 
32 Kindergemeinderätinnen 
und Kindergemeinderäten 
schon umgesetzt zu haben. 
Der Kindergemeinderat ist das 
offizielle Vertretungsgremium 
aller Kinder in der Gemein-
de Stainz. Die Kinder im Alter 
von 8-13 Jahren lernen hier 

auf spielerische Art und Weise 
ihre Gemeinde besser kennen 
und werden aus ihren Ideen 
Projekte entwickeln. Auch ein 
Kinderbürgermeister und eine 
Kinderbürgermeisterin wer-
den gewählt und auch feier-
lich angelobt werden.
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Ausschuss für Jugend, Familie, Bildung und Sport 

Neubesetzungen in den  
Gemeinderatsausschüssen

Gesundheits- Sozial-, und Wohnungsausschuss
Interview mit Ge-
meinderat 
Kurt Moser

Warum war eine Neubeset-
zung eigentlich notwendig?

Nach dem Ausscheiden von 
GRin Andrea Fuchshofer 
habe ich nunmehr wieder 
die Funktion des Obmannes 
im Gesundheits- Sozial- und 
Wohnungsausschuss über-
nommen. Auf diesem Weg darf 
ich mich bei Andrea nochmals 
für die umsichtige Arbeit be-
danken. Ich habe die Funk-
tion des Obmannes schon von 
März 2005 bis 31.12.2014 
bekleidet und habe diese Auf-
gabe gerne wieder übernom-
men.

Welche Aufgaben hat der 
Ausschuss?

Vorrangige Aufgabe des Aus-
schusses ist es, Menschen, 
welche auf der Suche nach 
einer Wohnung sind, zu unter-
stützen.
Die Marktgemeinde Stainz 
kann insgesamt über 306 
Wohnungen verfügen, davon 
besteht für 188 Wohnungen 
ein Vorschlagsrecht bei der 
ÖWGes. Für den Rest erfolgt 
eine direkte Vergabe der Woh-
nungen durch den Gemeinde-
rat. Nach eingehender Bera-
tung im Ausschuss wird ein 
entsprechender Vorschlag im 
Gemeinderat zur Abstimmung 
vorgelegt.

Wie kann man sich die Ar-
beit im Ausschuss vorstel-
len?

Ganz wichtig ist mir gerade in 
diesem Ausschuss eine Arbeit 
über Parteigrenzen hinaus. Es 
muss die Person, die Familie, 
welche einen Wohnbedarf hat, 
im Fokus stehen. 
Natürlich können auch wir 
nicht Wunder wirken, nicht 
immer decken sich die Vor-
stellungen der Wohnungssu-
chenden mit den Möglichkei-
ten, die gerade zur Verfügung 
stehen. 

Was sind so die „Hindernis-
se“
• Zeit – oft soll es schnell 
gehen, aber wir haben keine 
Wohnungen auf Vorrat.

• Größe – es gibt nicht immer 
alle Größen von Wohnungen.
• Finanzen – Wohnen muss 
auch leistbar sein.

All diese Punkte gilt es im 
Ausschuss zu berücksichtigen 
und die richtigen Entschei-
dungen zu treffen.
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Aktuelles

Seit 2015 ist der Hochwas-
serschutz Graschuh im Ge-
spräch und in Planung. Seit 
24.1.2022 wird nun end-
lich am Hochwasserschutz 
Graschuh gebaut. Dieser 
besteht aus insgesamt 
zwei Rückhaltebecken, 
welche mittels Erddamm  
ausgeführt werden.

Man kann sich das vorstel-
len wie eine Art Trichter. 

Für den Fall eines prognos-
tizierten Starkregens, wenn 
innerhalb von kurzer Zeit eine 
sehr große Menge Regen-
wasser fällt und dieses im 
Südwesten von Graschuh zu-
sammenkommt, soll dieses 
zukünftig gedrosselt abge-
leitet werden. Für diesen Fall 
wird das neuerrichtete Becken 
ca. 24 Stunden lang mit Was-
ser gefüllt sein. Dies kann in 
manchen Jahren an wenigen 
Tagen der Fall sein. Grundsätz-

lich sind die zwei Becken fast 
das ganze Jahr über trocken. 
Die beiden getrennten Rück-
haltebecken befinden sich am 
Ende der Langwiesenbach-
gasse (westlich des Beintoni- 
wegs) und südlich der Sied-
lung Graschuh. 

Durchgeführt werden die Bau-
arbeiten von der sehr erfah-
renen Erdbaufirma Schuller 
Bau aus Buch bei Hartberg.Bei 
beiden Becken wird der max. 
Zufluss (jeweils ca. 3 m³/s bei 
HQ100) auf max. 0,22 bzw. 
0,3 m³/s gedrosselt (RHB 1: 
Drosselung auf ca. 220l/s und 
beim RHB2 auf etwa 290l/s). 
Das erforderliche Speicher-
volumen bei den Rückhalte-
becken beträgt 8900m³ bzw. 
8200m³. Das Schüttmaterial 
für die Herstellung des Dam-
mes soll durch Aushub- und 
Abtragarbeiten vor Ort ge-

wonnen werden, es wird also 
kein Material von außen an-
transportiert . Jedoch wird 
eine Menge von insgesamt 
4.000m³ Erdmaterial ab-
transportiert werden müssen.
Nach der Fertigstellung des 
Dammes wird eine etwa 0,3m 
starke Oberbodenschicht wie-
der aufgebracht werden und 
begrünt.Die geplante Bau-
zeit wird von Ende Jänner 
bis Juli 2022 dauern. Danach 
wird es noch kleinere Fertig-
stellungsarbeiten, Begrünung 
des Dammes und ökologische 
Ausgleicharbeiten geben. 

Wenn alles gut geht, wird es 
bereits beim Becken Eins ab 
dem Frühjahr  einen ersten 
Schutz für die Bevölkerung 
geben. Die Gesamtkosten 
dieser beiden Bauwerke be-
tragen ca. 1,2 Mio Euro und 
werden mit bis zu 80% vom 

Land Steiermark gefördert. 
Wir bitten alle Betroffenen und 
Anrainer um Verständnis und 
sagen schon im Vorhinein: 
Danke für Ihr Verständnis.
Einen großer Dank gilt auch 
allen Grundeigentümer wel-
che mit der Abtretung ihrer 
Grundfläche den Bau erst er-
möglicht haben.

Der Bauausschussobmann
Vizebürgermeister
Bohnstingl Karl

2 Schwerpunkte des ÖVP-
Wahlprogrammes aus 
2020 konnten mit breiter 
Unterstützung umgesetzt 
werden! Eine wesentliche 
Stärkung unseres Wirt-
schaftslebens und Verbes-
serung der Infrastruktur 
im gesamten Gemeinde-
gebiet ist damit nachhaltig 
gelungen!

Als Obmann des Wirt-
schaftsbundes Stainz 

habe ich mich stark dafür 
eingesetzt, dass der flächen-
deckende Breitbandausbau 
im gesamten Gemeindegebiet 
rasch umgesetzt wird. Nach 
vielen Gesprächen mit dem 
EU-Regionalmanagement und 
den Vertragspartnern SBIDI 

(Breitbandgesellschaft des 
Landes) und ENERGIE STEIER-
MARK ist es jetzt soweit: In der 
GR-Sitzung vom 31.3.2022 
wurden diese Projekte mit ei-
nem Investitionsvolumen von 
ca. 16 Mio. Euro beschlossen. 
Informationen unter: www.
stainz.digital
In der gleichen GR-Sitzung 
wurde der Beitritt zum Mikro-
ÖV-System „regioMOBIL“ be-
schlossen. Damit können ALLE 
Stainzerinnen und Stainzer 
das regio MOBIL zu äußerst 
attraktiven Konditionen – z.B. 
innerhalb des Gemeindege-
bietes für € 6,00 für eine ein-
fache Fahrt (dieser Preis gilt 
für bis zu 4 Personen) in der 
Zeit von Mo-Fr von 6.00 bis 
20.00 Uhr, Sa, So und Feiertag 

in der Zeit von 7.00 bis 18.00 
– nutzen. Bediengarantie: in-
nerhalb von 60 Minuten ab 
Bestellung, Vorreservierung 
selbstverständlich möglich.
Die touristische Mobilität 
(Fahrten zwischen touristi-
schen Haltepunkten – wie z.B. 
Buschenchänken, Gasthäu-
sern, Hotels o.ä.) steht täglich 
in der Zeit von 10.00 bis 23.30 
Uhr, innerhalb 90 Minuten ab 
Bestellung zur Verfügung. Vor-
reservierungen sind ebenso 
möglich.
Der Start dieses Angebotes ist 
für Sommer 2022 geplant.
Die ÖVP Stainz steht für konse-
quentes Handeln und Einsatz 
für unsere Marktgemeinde. 
Weitere Projekte im Bereich 
alternativer Energieformen, 

E-Mobilität und Klimaschutz 
sind bereits in Ausarbeitung 
und werden in den zuständi-
gen Gemeindeausschüssen 
eingebracht.

Gemeindekassier
Obmann Wirtschaftsbund 
Stainz
Ernst Kahr

Hochwasserschutz für Graschuh endlich in Bau!

Breitband und Mobilitätslösung gelungen!



Was uns gefällt
•	 dass sich Mittelschullehrerin und Schülerlotsenbeauftrag-

te Dipl.-Päd.in Beatrice Mayr für die Sicherheit unserer 
Kinder einsetzt und einen weiteren Verkehrsspiegel beim 
Zebrastreifen der Mittelschule forderte, dies wurde auch 
schon umgesetzt.  

•	 dass beim Kindergemeinderat die Betreuungsmitglieder 
aller Parteien gut zusammenarbeiten – gemeinsam zum 
Erfolg! 

•	 dass es auch heuer wieder einen Saufunck gab – danke-
für sehr unterhaltsame Zeilen. 

•	 geplanter flächendeckender Breitbandausbau im ganzen 
Gemeindegebiet verhandelt von unserem Bürgermeister 
und unserem Gemeindekassier

•	 dass auch der Frühjahrsputz heuer wieder stattfinden 
wird – halten wir gemeinsam unsere Gemeinde sauber! 

•	 die neuen Verkaufshütten, die bei der Gemeinde gemietet 
werden können.

•	 Eine Abordnung unserer Partnergemeinde Villany kommt 
uns wieder besuchen. Ein gemütliches Aufeinander-
treffen ist vom 01.07 - 03.07.22 geplant. Weiters ist ein 
Gegenbesuch zum Villany Weinfest vom 30.09 - 02.10.22 
geplant. Das ist eines der größten Weinfeste in Ungarn.

•	 das Engagement der freiwilligen Helfer bei der Corona 
Teststation. Rund 15.000 Tests wurden seit der Einfüh-
rung Mai 2021 durchgeführt. Das sind rund 1.500 freiwil-
lige Stunden von 15 Helferinnen und Helfern. Im letzten 
halben Jahr haben Anni Kohlmeier, Katharina Höller und 
Beatrice Pratter die Arbeit in der Teststation übernom-
men. Danke dafür!

Was uns nicht gefällt
•	 die teilweise falsche Berichterstattung zum Thema 

„Engelweingarten“!

•	 das Verhalten der Opposition in der letzten Gemein-
deratssitzung, wo mit geplanter Verschleppungs-
taktik bewusst der Abbruch der Sitzung erzwungen 
wurde. Verlierer dieser Aktion sind die Gemeindebür-
ger, die Gewerbetreibenden der Gemeinde und die 
Mitarbeiter der Gemeinde.

Unsere Anliegen
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Das gesamte TEAM 
der ÖVP Stainz 

wünscht Ihnen und 
Ihrer Familie frohe 

Ostern!


